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Gruppe I' Erste Hülfclcistnng uns dem tlnglücksplap, zugeteilt >7 Domen. Gruppe ll
Wageutrciusport, Herrichte» vmi Neqnisitionssnhrwerkcn, zugeteilt 9 Herreu, uud Gruppe III Er-

richtuug deS NvtspitalS, I Danien, Zu jeder Gruppe wurde jeiveilcu l Ches bestiuuut.

Als die iilnsgabcn entgegengenommen, begad sich jede Abteilitug schart auf ibren Posten,

Der llnfnltsort liegt eo, drei Viertelstunden vmu Dorfe eutferut nu der Bergstraße durch deu Wnld,
Das Terrai» aus der lluglückchtelle tvar zu uugüustig für das ^Anlegen der Notverbände, so das;

iti einige» schritte» Eutseruung eiue kleinere ebene Wnldwiesc zll dieseui Ziveck nuSerjebeu tvnrdc.

Es wurde» deshalb die Vermuudeteu aus diese stelle gebracht mit provisorischeu Berbttudeu,
welche dann dort durch richtige Trausport-Notverbäude erseht wurden. Um 2'', Uhr standen schon

2 hergerichtete Stoszlnrren uud kleiner Irädriger Wagen zum Trausport von Verwundete»
bereit, der nun auch sofort von statten ging. Es wurde noch I Leiterwagen hergerichtet zum
Transport für 6 Personen liegend, welcher die letzten Verunglückten um 3'/, Uhr von der Unglücks-

statte in den Notspital verbrachte. Da in unmittelbarer Nähe kein passendes Lokal war, das als
Notstube hätte dienen tonnen, wurde in eitler Entfernung von ca, 2(199 Metern eitle geräumige
Scheune zu dieseui Zwecke eingerichtet, l9 improvisierte Ztrohmntratzeu, reinlich gedeckt und mit
Wolldecken versehen, dienten als Lagerstätten, Auch ein Operationstisch mit deu Materialien eines

vollständigen Iamariterpvstens stand in Vereitschaft, Hier wurden nun nach Weisung des Arztes
die Verbände entfernt und richtige Spitalverbände angelegt, Vei dieser Vornahme benütne

Herr Or, Schlatter die Gelegenheit, die Samariter über Auffassung und Behandlung der

Verwundeten abznsragen, Uni 7> Uhr war alles zu Ende nach einigen Stunden strenger Arbeit,
Als nun wieder alles abgerüstet war, begab sich jedermann gerne zu einer Erguicknng, die uns von
einer gastfreundlichen Samariterin im nächsten Banernhanse bereitet wurde, Vei dieser Gelegenheit

legte der Herr Kritiker in kurzem Ueberblick deS Geleisteten feine Ansichten dar. Neben manchem

Lobenswerten fand er auch Verschiedenes zu tadeln, wodurch wir lins aber nicht entmutigen ließen,

wissen wir ja selber am besten, daß wir noch lange nicht ausgelernt habe», und lassen wir uns
immer wieder gerne belehren, — Noch waren wir einige Zeit gemütlich beisammen und trennten
unS dann im Bewußtsein, etwas Tüchtiges geleistet und manch Vergessenes wieder aufgefrischt zu
haben. R,

WerrnifcHtes.

Ein einfaches Verfahren zur Lefritignng des Leitn assens der Kinder besteht

darin, die Kinder mit dem Oberkörper ganz eben, horizontal zu legen, unter den

Kopf nur ein kleines dünnes Kissen zu schieben, die Kopfpolster hingegen unter die
Beine zu bringen, so etwa, das; die letzteren mit der horizontalen Wirbelsäule einen
Winkel von làv—150" bilden. Der Erfolg der einfachen Lagernngsändernng ist
ein gleich überraschender und erfreulicher; das Bettnässen bleibt gewöhnlich schon

von der ersten Nacht ab aus, um nicht mehr wiederzukehren. Die etwa bisher
geübten Borsichtsmaßregcln, als Einschränkung deS Trinkens, öfteres Aufwecken
während der Nacht und dergl, brauchen nicht weiter berücksichtigt zu werden. Selbst-
verständlich kommt eS darauf an, die Tieflagernng deS Oberkörpers während der

ganzen Nacht beizubehalten. Man wird auch so vorgehen können, daß man die
Kinder ganz eben ins Bett legt, dann letzteres am H-ußtcile ZV—ckv am in die

Höhe hebt und durch untergeschobene Gegenstände die Nacht über in der schrägen

Stellung erhält. Es muß ferner berücksichtigt werden, daß manche, besonders kleinere
Kinder sich während des Schlafes quer legen, daß ferner viele Kinder gewohnt
sind, namentlich in; Winter, die Beine an sich zu ziehen mit dem instinktiven Be-
strebe», die Berdnnstungs- und Strccknngsfläche des Körpers zu verringern.
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